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Die Biomacht
Wie ist es möglich, dass die ganze Welt über Nacht in den 

antiviralen Krieg zieht? Weil das politische Handeln nur noch 
im Dienst des nackten, biologischen Lebens steht.

Von Daniel Binswanger, 21.03.2020 

Dass alles wie ein böser Traum wirkt, kommt nicht von der Geschwin-
digkeit, mit der die Dinge sich zuspitzen. Es kommt vom Zeitlupengefühl. 
Der Notstand ist da, und wir warten. Wir hangeln uns von Tag zu Tag, 
von Pressekonferenz zu Pressekonferenz, von Kurvenverlauf zu Kurven-
verlauf. Unverändert exponentiell, mit AbFachung noch nicht zu rechnen. 
Die «rühlingstage ziehen sich dahin. Wie lange wird es dauern? Wir warten.

SDiese »ituation ist ernst, und sie ist oBenR, sagte die deutsche Mun-
deskanzlerin  in  ihrer  historischen 2ede.  Es  scheint  das  Privileg  der 
1enschheit im J–. :ahrhundert zu sein, auf :ahrhundertkatastrophen mit 
Wahrscheinlichkeitsprognosen zuzusteuern, die in Echtzeit aktualisiert 
werden. »olange ein Desaster als 2isiko betrachtet werden kann V und sei es 
ein extremes V, ist es noch nicht eingetroBen. «ür vernunCbegabte Wesen 
kann das nur bedeuten, dass sie alles 1enschenmögliche tun müssen, um 
auf das günstigste »zenario zuzusteuernI Stay the fuck home! Aber am Ende 
langer Tage mit HomeoOce und social distancing sollten wir uns eingeste-
hen, in was für einem surrealen »chwebezustand wir uns be9nden.

Es ist wohl dieser »chwebezustand, der die Pro9s der Deutung und Einord-
nung fürs Erste völlig perplex erscheinen lässt. Die grösste Herausforde-
rung seit dem Zweiten Weltkrieg V um noch einmal die Kanzlerin zu zitie-
ren V dürCe unser Lebensgefühl, unsere GesellschaC, unsere politischen 
7orstellungen in einer Tiefe verändern, die gar nicht abzusehen ist. Wie 
wird die Welt aussehen, wenn die 0orona-Krise einmal ausgestanden sein 
wird? :edenfalls anders. jn fernerer ZukunC könnte das sogar bedeutenI 
besser.

Ein yrt, an dem sich ein hilfreicher Ansatz 9nden lässt, um zu verstehen, 
was uns gerade widerfährt und wie es Politik und GesellschaC transformie-
ren könnte, ist das Werk von 1ichel «oucault. jn seinen 7orlesungen von 
–ÖÜÜ bis –ÖÜÖ entwickelt er den MegriB der Miopolitik beziehungsweise der 
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Miomacht. Nach der :ahrtausendwende war das Konzept in aller 1unde, in 
den letzten :ahren ist es wieder aus dem «okus verschwunden. Es dürCe 
eine 2enaissance erleben.

Der Kerngedanke der SMiopolitikR besteht darin, dass sich gemäss «oucault 
in der modernen Welt schon vor über JDD :ahren ein gänzlich neuer MegriB 
von Politik etabliert hat, der sich abhebt von den traditionellen 7orstellun-
gen von »ouveränität und 1achtI S:ahrtausende hindurch ist der 1ensch 
das geblieben, was er für Aristoteles warI ein lebendiges Tier, das auch einer 
politischen Existenz fähig ist. Der moderne 1ensch ist ein Tier, in dessen 
Politik sein Leben als Lebewesen auf dem »piel steht.R

1oderne Politik dreht sich im Grunde nicht um S»taatsräsonR, das heisst 
um die Kontrolle der Untertanen im jnnern und um das Gleichgewicht im 
7erhältnis zu anderen 1ächten gegen aussen. Noch viel weniger interes-
siert die Weisheit des Eeweiligen Herrschers. 1oderne Politik dreht sich 
um die Mevölkerung, den 7olkskörper, die SMiomasseR der Mewohner V und 
darum, die HFgiene, 2eproduktion und Produktivität dieses 7olkskörpers 
zu garantieren.

Miopolitik kontrolliert die Mevölkerung auf einem bestimmten Territorium, 
um ihr Humankapital freizusetzen. Der »ouverän ist nicht mehr Herrscher 
über Leben und Tod. Er ist der yptimierer des biologischen Lebens. jm Nor-
malfall ist die politische Gkonomie die LeitwissenschaC der Miopolitik. jm 
Ausnahmezustand ist es die Epidemiologie.

Die aktuelle Krise ist eine fulminante Mestätigung von «oucaults TheorieI 
»onst hätte es so schnell nicht gehen können. »onst hätten nicht praktisch 
alle Länder dieses Globus in kürzester Zeit den Ausnahmezustand erklären, 
die WirtschaC lahmlegen, das öBentliche Leben stoppen können. yhne 
dass es zu grossen Widerständen gekommen wäre, ohne dass Eemand das 
ernsthaC infrage stellen würde.

Es ist ein bisschen, als hätte die Politik sich auf eine unbestrittene Grund-
funktion zurückbesonnen. Hber Nacht zieht die ganze Welt in den antivira-
len Krieg V auch wenn sie keinen äusseren «eind hat. Das Handeln steht nur 
noch im Dienst des nackten, biologischen Lebens. Und ist in dieser «unk-
tion zu erstaunlicher Kompromisslosigkeit fähig.

Das Problem der Miomacht ist Eedoch ihre Legitimierung durch eine jdeo-
logie. Nach «oucault hat sie zwei weltanschauliche jnnovationen in ihrem 
ArsenalI Zum einen ist sie die Grundlage des modernen Liberalismus V Li-
beralismus im weitesten »inn verstanden. Er zielt ab auf eine 2egierungs-
technik, die nicht an HerrschaC interessiert ist, sondern an der Entwick-
lung des vorhandenen Potenzials. Er will das Leben optimieren, indem er 
es sich entfalten lässt.

Zum anderen ist die Miomacht die AntriebskraC hinter dem 2assismusI Was 
ist 2assismus, wenn nicht politisierte Miologie? jm Grunde ist er die Ein-
führung einer politischen «reund-«eind-Unterscheidung auf der Ebene von 
Körpern und Genen. Warum nicht auch bei 2esistenzen, »terblichkeit und 
Hbertragungspotenzial?

Die Miomacht kann ein »egen seinI die befreiende Disziplin der macht-
technischen »elbstbegrenzung. yder aber ein AlbtraumI das totalitäre Ziel, 
die Körper selber zu beherrschen.

Welche Abzweigung werden wir Eetzt nehmen? Mis anhin gibt es keine gra-
vierenden Anzeichen, dass die 0orona-Krise rassistisch verarbeitet wird V 
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wenn wir einmal absehen von der Trump-Administration und ihrem jnsi-
stieren, dass das 7irus chinesischen Ursprungs sei.

Aber die 1öglichkeit steht im 2aum. Wir sind erwacht in einer Welt der 
Zwangsmassnahmen und der Ausgangssperren. Wie werden wir die Not-
wendigkeit rechtfertigen, die Gesundheit der Mevölkerung als höchstes Gut 
zu verteidigen? Wir können unsere Werte geltend machen, den »chutz des 
Lebens und die 1enschenrechte. Die harte Währung bleibt Eedoch die Mio-
logie. Das können wir nicht verhindern. Aber wir müssen einer liberalen 
AuBassung verpFichtet bleiben, was es bedeutet, Leben zu schützen.  

Illustration: Alex Solman
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